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TIPCHECK: Qualifizierte Analysen zur Kostensenkung
Studie: Trotz steigender Energiepreise bleiben in vielen Betrieben Potenziale zur Energieeinsparung weitgehend ungenutzt

Trotz steigender Energiepreise bleiben in vielen Industrieunternehmen die Potenziale zur Energieeinsparung und der damit verbundenen Kostensenkung
weitgehend ungenutzt. Das ergab eine von der European Industrial Insulation Foundation (EiiF) in Auftrag gegebene Studie. Dabei könnten 75 Prozent
des Einsparungspotenzials durch optimale Dämmung sofort realisiert werden.

Die Gruppe G+H ISOLIERUNG mit Sitz in Ludwigshafen ist eines der führenden europäischen Unternehmen rund um die Dämmtechnik und
Gründungsmitglied der EiiF. Holger Elter, Vorsitzender der Geschäftsführung der Gruppe G+H ISOLIERUNG: "Energieeffiziente Dämmung von
Industrieanlagen bietet ein großes Potenzial. Die EiiF-Studie belegt, dass EU-weit jährlich 620 PJ (Petajoule) Energie eingespart werden könnten - das
entspricht der Jahresleistung von 15 Kohlekraftwerken oder dem Jahresverbrauch von zehn Millionen Haushalten. Gleichzeitig würde der CO2-Ausstoß
um 49 Millionen Tonnen gesenkt, dies entspricht in etwa dem CO2-Ausstoß von 18 Millionen Pkw mit einer jährlichen Fahrleistung von 12.500 km."

Industrie könnte EU-weit jedes Jahr 3,5 Milliarden Euro einsparen

EiiF-Direktor Andreas Gürtler macht dazu eine überraschende Rechnung auf: "Bei gleich bleibenden Energiepreisen könnte die Industrie jährlich rund 3,5
Milliarden Euro einsparen, wenn sie ihre Dämmsysteme wirtschaftlich verbessern würde. Denn die einmalig dafür notwendigen Investitionen von rund 900
Millionen Euro in technische Dämmungen werden sich in den meisten Fällen schon nach weniger als einem Jahr amortisieren." Wirtschaftliche und
energieeffiziente Isolierlösungen sind für jedes Unternehmen ein klarer Wettbewerbsvorteil, der insgesamt die Betriebskosten senkt und zusätzlich die
Umwelt schützt. Das konsequente und wirtschaftliche Isolieren aller dämmbaren Flächen kann bei industriellen Prozessen die thermischen Verluste um
bis zu 66 Prozent senken.

TIPCHECK engineers ermitteln das wirtschaftlich sinnvolle und realisierbare Einsparpotenzial

Die EiiF hat ein europaweit standardisiertes und unabhängiges Energieauditing zur Leistungsüberprüfung von technischen Dämmungen in der Industrie
entwickelt: Den Technical Insulation Performance Check - kurz: TIPCHECK. Zertifizierte TIPCHECK engineers, z. B. von der Gruppe G+H Isolierung,
ermitteln dabei das wirtschaftlich sinnvolle und realisierbare Energieeinsparpotenzial, finden die Anlagen(-teile), die neben großem Energiesparpotenzial
auch schnelle Amortisation sowie sofortige Realisierbarkeit bieten und zeigen konkrete Möglichkeiten zur Verbesserung von Sicherheit, Effizienz,
CO2-Bilanz und Prozessen auf.

EiiF-Direktor Gürtler: "Es lohnt sich für Unternehmen, bereits in der Planungsphase zertifizierte Dämmexperten einzubeziehen." 

Weitere Informationen: http://www.eiif.org
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Die Gruppe G+H ISOLIERUNG ist einer der marktführenden Dienstleister für Wärme- / Kältedämmung, vorbeugenden Brandschutz, Schallschutz,
Fassadentechnik, Klima- und Lüftungstechnik im Kraftwerksbereich, Metall- und Edelstahltechnik sowie Schiffsausbau. Von der Beratung bis zu Montage
und Service bietet das Unternehmen mit Stammsitz in Ludwigshafen Lösungen aus einer Hand. Als Teil von VINCI Energies Deutschland gehört die
Gruppe G+H ISOLIERUNG dem weltweit größten Konzession- und Baukonzern VINCI S.A. an. Die Gruppe ist mit rund 34 Standorten flächendeckend in
Deutschland vertreten sowie durch Tochtergesellschaften in West- und Osteuropa.
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